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AlterLeben
Altern lebenswert gestal ten – selbstbestimmtes Wohne n 

in der Einhei t  von technischer Lösung und Dienst le i stung

Arbeitsmodell: Methodik des Service Engineering

Ideenfindung / 
Ideenbewertung

Aufnahme der 
Anforderungen

Service-
Design

Implemen-
tierung

mikrosystemtechnische
Dienstleistung

konzeptionelle
Bau-Dienstleistung

Leistungs-
erbringung Evaluation Ablösung

Entwicklung von Dienstleistungsbündeln zur Unterstü tzung selbstbestimmten Wohnens

Altern bleibt für Mieter der Wohnungsbaugenossensch aften lebenswert - durch geeignete 
Maßnahmen für ein selbstbestimmtes Wohnen in der ei genständigen Wohnung - unterstützt durch 

bautechnische Maßnahmen, technische Assistenzsystem e und persönliche Dienstleistungen.

wohnbegleitende
Dienstleistung

„Junge 

Ziel

Hintergrund

Ergebnisse

Vorgehen

Mit sinkender Geburtenrate und zunehmender Lebenserwartung hat sich die Bevölkerungspyramide der Bundesrepublik 
Deutschland stark verändert. Bis 2020 wird der Altersdurchschnitt auf 49 Jahre steigen und jeder dritte Sachse 65 Jahre und älter 
sein. Älteren Menschen so lange wie möglich ein Leben in der gewohnten und vertrauten Umgebung zu ermöglichen, gewinnt an 
gesellschaftlicher Bedeutung. Angestrebt werden Wohnkonzepte, die ein Miteinander von Alt und Jung fördern.

www.vswg-alterleben.de
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Technische und Bauliche UmsetzungF & E Praxiserprobung

Gesundheit

„Junge 
Singles“

Ausgleich des verminderten 
körperlichen und geistigen 

Wohlergehens . 

Direkt auf die Person des 
Mieters ausgerichtet.

z.B. Notrufzentrale, Vital-
datenüberwachung

Sicherheit Komfort

Wohnen technisch so 
unterstützen, dass es 

dem Menschen Arbeit 

verringert und ihm 
Behaglichkeit bietet.

z.B. vernetzte Geräte, 
zentrale Steuerung

Freizeit

Ausgestaltung von sozialen 
Beziehungen und 

Interaktionen zwischen dem 

Mieter und seinem 
Wohnumfeld.

z.B. Anbindung an 
Freizeitangebote

„Familien 
(mit Kind)“

„Jung-
senioren“

„Senioren“

„Hochbe-
tagte“

Ziel ist Zustand frei von 
unvertretbaren Risiken 

der Beeinträchtigung  

bis hin zu gefahrenfrei
z.B. Funktionsüber-

wachung,  Erinnerung 
an Schließen (Fenster)

Erprobtes Konzept
„Mitalternde Wohnung“
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